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Macher WacheMM .

Zy . Dienstag -eu » . März_
-

_ 1873 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSiag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr .

mit Trägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit
' eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens S Uhr Vormittags .

Cariesneuigkeiten.
Kaden .

* Durlach , 10 . März . Die bekannte Sache der Herren
Altselix wurde in beiden Fällen wegen Jncompetenz deö an -

gcrufenen Gerichts zürnckgcnommen .
Karlsruhe , 8 . März . Die für die Weltausstellung zu

Wien bestimmten badischen Kunstwerke werden von Sonn¬

tag den 16 . bis mit Montag den 24 . d . M . in den Räume » '
der großh . Kunstschule dahier öffentlich ausgestellt weiden .

Tentsckcs Reich .
— Der deutsche Verkehr wächst so gewaltig , daß er a» der

Spitze des Reichs eines besonder » Mann und Minister verlangt .
Man soll sich daher im Reichskanzleramte entschlossen haben ,
ein eigenes Reichs - Verke hrs - M i ni steri » m zu errichten
und dessen Leitung dem General - Postdirector Stephan zu über¬
tragen .

— Die preußischen Abgeordneten haben die E >-
höhung ihrer Di äsen von 3 Thlr . aus 5 Thlr . mit 206
gegen 117 Stimmen angenommen . Die Debatten waren spitzig
und witzig und der Präsident mußte manchen Ordnungsruf
ergehen lassen.

— Den deutschen Zeittungen wird man ohne Bedenken das
liberalste Reichs - ssreßgesetz bewilligen können ; denn es spricht
doch ungemein für sic, daß sie sich der spanischen Republik
gegenüber auf ganz gleicher Linie mit den Großmächten halten ,
d . h . mit ihrer förmlichen Anerkennung dc >selben zögern . Den
Einen kommt diese Republik wie ein feuriges Meteor vor und
sie Hallen sich außer Schußweite , damit ihnen die Steine nicht
auf den Köpf regnen , die Andern unsere guten Freunde und
Anhänger von den Bereinigten Freistaaten Europas , gedenken
mit ihrer Anerkennungsadresse zu warten , bis sich Spanien ans
der bekannten breitesten republikanischen Grundlage entwickelt
hat . Die Dritten und Dreistesten fürchten sogar daß sich die
Spanier ohne König jetzt schon in der größten Verlegenheit be¬
finden ; denn auf wen sollten sie das Mißlingen ihrer Unter¬
nehmungen schieben , wenn sie keinen verantwortlichen König
haben ? Die Vierten spitzen schon die Ohren nach dem Ver -

zweiflungsschrei : Ei » Königreich für einen König ! — und haben
den Fuß gehoben , um sofort bei der Hand zu sei» .

München . In Künstlerkreise » zirkulirt eine an den Papst
gerichtete Ergebenheits - Adresse zur Unterschrift , in der narncnt -
lich tief beklagt wird , daß die christliche Kunst immer mehr
verfalle und die moderne durch Werke , wie die unseres Karrl -
bach , entsittlichend wirke. Diese Adresse sollen bereits die Pro¬
fessoren Anschütz, Cchraugolp , Wiedemann unterzeichnet habe» ,
während andere Künstler ihre Unterschrift entschieden verweigert
haben sollen, da sie sich nicht dazu verstehen mochten , eine augen¬
scheinlich gegen Kaulbach gerichtete Agitation zu unterstützen .

— Nahe am Bahnhof in Braunschweig sind zwei Kinder ,
ei » Knabe und ei » Mädchen , auSgesetzt gefunden worden , die
durch Stiche inü Herz mit einer großen Nadel gelödtet waren .

— Dem Lieutenant v . H . in Danzig , der mit seiner Ci¬
garre vielen Rekruten die Nasenspitze verbrannt hatte , ist vom
Kriegsgericht eine länge , e Festungshaft zuerkannt worden .

— Zu einem berühmten Arzte in Berlin kommt ein
Kutscher und sagt : Herr Doktor , kuriren Eie meine Lunge !
— Der Arzt nimmt ihn in die Kur , aber eS bessert sich nicht
und er entläßt ihn mit dem Bescheid : Cie sind unheilbar und
haben nur Monate noch zu leben. — Vor ein paar - Tage »
jucht der Arzt einen Kutscher in der Zeitung und eS präsenlirt

sich ihm ein robuster Mensch . Der Arzt steht ihn an , reibt sich
die Stirne und fragt : Sind Sie mein Lungenkranker ? Sie

haben ja damals nur noch ein Drittel Lunge gehabt ; wie
können Sie noch leben ? — Ja , Herr Doktor , es muß wohl
auch ohne Lunge geh

'» ; ich bin kerngesund . — Und er wurde
des Doktors Kutscher.

Schweiz .
— Die Schweiz ist bereits seit längerer Zeit in einem

Notenwechsel mit Frankreich wegen der sogenannten Ligne d 'Jtalie
begriffe» . Schon vor einer Reihe von Jahren hatte eine fran¬
zösische Gesellschaft , an deien Spitze ein Herr von Lavalette
stand , vom großen Rathe des CantonS Wallis die Concesfion
zum Bau einer Eisenbahn vom Genfer See auS über den
Simplen nach Italien erhalten ; da indessen die Bedingungen
der Concession nicht inne gehalten wurde » und bei der Unzu¬
länglichkeit der Mittel, , über welche die Gesellschaft verfügt , nicht
eingehalten werden konnte » , so wurde im Herbst vorigen Jahres
die Bahn vom Großen Naih von Wallis mit Sequester belegt.
Gegen diese Verfügung erhob Ende Januar d . I . die französische
Regierung Vorstellungen zu Gunsten der französischen Actionäre ,
die allerdings in ihren Interessen , jedenfalls aber nicht durch die
Schuld der schweizerischen Behörden , sondern nur der schwindel¬
haften Unternehmer geschädigt waren . Da der Sequester in¬
zwischen Gcsitz >skrast ei langt hatte , so konnte der BundeSrath
die französischen Verstellungen nicht berücksichtigen. Wie nun
telegraphisch anS Bern vom 7 . März mitgetheilt wird , hat die
Negierung von Versailles eine neue Note an die schweizerische
Regierung erlassen , in der sie auf ihrer Anschauung beharrt ,
und ohne auf die Erklärung deö Bundeeraths , daß die bezüg¬
lichen Beschlüsse Gesetzeskraft erlangt haben , cinzugehen , verlangt ,
daß in Betreff der französischen Actieninhaber ein anderweitiges
Arrangement stattsinde » möge . Daß die Gründe , aus welchen
die französische Negierung in dieser inner » Angelegenheit der
Schweiz so lebhaft inteicedirt , politischer Natur sind , ist cin -
l,richtend . Um so weniger aber wird die schweizer Regierung
sich' veranlaßl sehen , den in dieser Frage eingenommenen Stand¬
punkt auf das erneute Andringen der französischen Regierung
aufzugebeir .

Italien .
— Der neue italienisch - griechische Conflict scheint nach der

Erklärung des Herrn Viecomi - Venosta durch Freilassung des
wegen Mordes angeklagten Italieners beigelegt zu sein . Das
gespannte Verhältniß zwischen Griechenland und Italien wird
aber wohl noch sortd.aucrn , da nach der Behauptung des italie¬
nischen Ministers Griechenland eine Zufluchtsstätte für iialienische
Verbrecher sei und Griechenland dessen ungeachtet den Abschluß
eines Auslieferungs - Vertrages ablehne .

Portugal .
— Wie ncthwendig es der portugiesischen Regierung er¬

scheint, sich für alle Fälle bereit zu halten , geht daraus hervor ,
daß unmittelbar »ach der Annahme des betreffenden Gesetzes
durch die Kammern das Decret , durch welches die Reserven zur
Fahne einberufen werden , veröffentlicht worden ist.

Schweden .
— Die Schweden sind entsetzliche Leute. Während allent¬

halben TheucruiigSzulagen auf der Tagesordnung stehen, wollen
sie ihrem neuen Körrig 100,000 Thlr . von seirrer Civilliste ab -
ziehen , so daß er mit 800,000 schwedischen Thalern auSkommen
muß . Auch zu der Krönung des Königs wollen sie keine »
Heller geben . _
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k . Dur lach , 9 . März . sZählung des ViehstandcS und der
landwirthschaftlichen Haushaltungen .) In Folge eines Beschlusses
drS BundesratheS vom 28 . Juni 1872 wurde im deutschen
Reiche eine allgemeine Zählung des Viehstandes und der land -
wirihschaftlichen Haushaltungen angeordnet und die Vornahme
derselben auf den 10 . Januar d. I . festgesetzt . Nach Beendi¬
gung diese - Geschäfte « auf Durlacher Gemarkung wurde aus
dem Zählungsmaterial bereits in Nr . 23 d. Dl . ( >tthe Mit¬
theilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 17 . Febr .) eine
summarische Uebersicht gegeben, daher wir uns darauf beschränken,
nur eine Vergleichung über die Zu - und Abnahme der land¬
wirthschaftlichen Thiere im Allgemeinen , sodqnn über Verwendung ,
Alter u . s. w. einiger besonderer Gattungen derselben anzustellcn
und bringen heute folgende Ergebnisse :
I . Pferdestand . . . 1873 304 1871 308

Hiervon ab Miltär - ( Dienstpserde ) „ 131 „ 135

„ 173 „ 173
Benützung derselben :

a . Pferde vorzugsweise zu landwirthschaftlichen
Arbeiten benützt . . . 104

5 . „ vorzugsweise zu gewerbliche» und
Verkehrszwecken benützt . . 44

er. Reit - und Wagenpferde ( darunterOsfizierspferde ) 21
ä . Fohlen ( zur Benützung noch nicht tauglich ) 4

Altersunterschiede :
» . Pferde über 12 Jahre alt . . . 35
b . „ von 4 — 12 Jahren . . . 122
o . „ von 3 - 4 Jahren . . . 12
ä . Fohlen unter 1 Jahr . . . . l

„ 1 - 2 Jahre alt . . . l
„ 2 — 3 Jahre alt . . . 2

II . Rindviehstand . . ^ . . 1873 449
1871 411

Mehr : 38
Ochsen . 2
Kühe . . . . . . 13
Kälber unter ^ Jahr . . . 23

Entzifferung nach dem Alter :
n, Kälber unter U Jahr alt . . . 31
5 . Jungvieh bis zu 2 Jahre alt . . 86
o. Rindvieh über 2 Jahre alt . . . 332

Entzifferung nach Geschlecht und Alter :
a . Jungvieh unter Jahr und ^ Jahr alt ,

beiderlei Geschlechts . . . 60
d . Jungvieh bis zu 2 Jahren :

Cprungiarren . . . . 5
Sprungfähige Kalbinnen . . . 52

e . Rindvieh über 2 Jahre alt :
Cprungfarren . . . . 5
Ochse» . . . . . 4
Kühe . 323

Auffallende Vermehrung zeigt sich bei den Kälbern , nämlich
23 mehr als 1871 ( woraus sich vielleicht die Wohlfeilheit des
Kalbfleisches in hiesiger Stadt erklären läßt ) . Verminderung
zeigt sich bei den Kalbinnen , nämlich 11 weniger als 1871 .
Von Kühen wurden 28 zur Anspann benützt, 1871 die doppelte
Anzahl .
III . Schaafe . 1873 914

1871 951

IV . Schweine
Abnahme ( an Hämmeln ) 37

. . 1873 560
1871 490

Mehr 7Ö
Mutterschweine . . . . 5
Läuferschwcine bis zu einem Jahr . 3L
Schweine über rin Jahr . . . 34

Dem Aufschwünge der hiesigen Schweinezucht hat man es
zu verdanken , daß das Pfund Schweinefleisch nicht jetzt schon
36 kr. kostet und Schinken nicht als Rarität in uncrreich -
bar dünnen Scheibchen gegen Geld gezeigt wird .
V - Ziegen . . . . 1873 180 1871 180
VI . Bienen . . . . 1873 36 Stöcke

1871 45 .,
weniger 9

VII . Federvieh :
a . Gänse - 1873 76

1871 426
wcniqer 350

5 . Enten 1873 133 1871 133
o . Tauben - 1873 623

1871 708

weniger 85
ä . Welsche Hühner 1873 15 1871 —
6 . Hühner und Hahnen ' 1873 1401

1871 114l

weniger 40
Dir auffallende Abnahme bei „ Gänsen " ist nur eine schein¬

bare . 1871 fand die Zählung am 9 . Dezember , 1873 fand
solche 4 Wochen später statt ; während des Monats Dezember
1872 wurden die meisten Gänse abgeschlachtet und konnten
daher im Januar 1873 nicht mehr vorhanden , also nicht Gegen¬
stand der Zählung sei», aber vorhanden waren sie. Diese
Behauptung wird noch dadurch unterstützt , daß die Gänse - Leber-
Pasteten in dreier Zeit nicht an -gesä' lageii , sonder n noch eben
>o thcuer wie früher waren .

verschiedenes .
— Sonst hieß cs : Oculi , da kommen sie, nämlich die

Schnepfe » . Sie haben sich aber schon jetzt eingestellt und
mit ihnen die Lercken, die Finken und die Bachstelzen .

Bekanntmachung .
Die ue« e Katastrirung der Gebäude betr .

Nr . 1550 . Durch Entschließung Gr . Finanzministeriums vom 25 . Januar
d . I . und gemäß Art 32 des Gesetzes vom 26 . Mai 1866 , die Katastrirungder Gebäude im Großherzogthum Baden betreffend , wurde der Großh . Forst -
Jnspettor Bernhard in Karlsruhe zum Stcuerkommissär für die Stcuer -
distriile im Amtsbezirk Dur lach ernannt u . in dieser Eigenschaft am 3 . d . M .
eidlich verpflichtet .

Dnrlach , den 7 . März 1873 .
Hrohherzogkiches Bezirksamt .

Iaegcrschmid .

Bekanntmachung .
Nr . 2397 . Durch Erlaß Gr . Ministeriums des Gr . Hauses , der Justizund des Auswärtigen wurde der Notariatsdlstrikt Durlach II dem Gr . Notar

Heinrich Neuer in Weingarten und der hierdurch erledigte Notariatsdistrilt
Weingarten dem Gr . Notar Johann Andreas Lederer in Heidelberg
übertragen .

Durlach , den 7 . März 1873 .
Hroßherzogkiches Amtsgericht .

Gärtner . Knaus .

Ausschluß -Erkenntniß .
Die Gant

des Georg Adam Käser ,
Maurermeisters von Klcinstein -
bach betreffend .

Nr . 2436 . Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben ,
werden hiemit von der Masse ausge¬
schlossen .

Dnrlach , 7 . März 1873 .
Großhcrzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

Rebscheeren,
selbst verfertigte , sind billig zu haben

b i Friedrich Meyer ,
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Mrvug von Kalksteinen .
Nr . 496 . Zui Herstellung bei Korrek¬

tion der sogen . Wattsteige zwischen Ettlingen
und Rcichenbach bedürfen wir

ca . 1200 Kubikmeter Kalksteinschotter ,
deren Lieferung und Zubereitung wir in

öffentliche ! Versteigerung

Mvvtag den 17 . d. M .,
Morgens 10 Uhr ,

im RathhauS in Reichenbach zu vergeben
beabsichtigen .

Die Bedingungen der Heber nähme werden

vor der VersteigerungsverHandlung bekannt

getitscht .
Karlsruhe , 6. März 1873.

Großh . Wassei - u . Straßenbau -Inspektion .
G e r st n e r .

Spielberg .
Versteigerung von Maurerarbeit.

Die Gemeinde Spielker g vergibt
Freitag den 14 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Wege öffentlicher Steigerung die Her¬
stellung von Bestich und thcilwcise Aus¬

besserung an der Fricdhofmaucr mit Er¬

gänzung der Mauerdeikel im Anschlag von
190 fl . , wozu die Uebernehir . er hiermit
eingeladen werden .

Spielberg . 8 . März 1873 -
Nau , Bürgermeister .

vckt . Höfel .
Frucht - Markt .

I » Gemäßheit des H. e, der 'Nerordr um,
großh . HaiidelS-Milrisleriunis vor» 25 . Maez , d.6
( Regierungs -Blatt Rr . 16 ) werden die Grgebnist,
des heutige» M .irkt-Berkehrs an Getreide uw
Hulseii-Frrichte» in Folgendem bekannt gegeben .

MiltelpreiS
geüchte- Gattuaq . Einfuhr . Verkauf. pro S»

Kilogramm.

Kllogr Ailogr . ü . kr.
Weizen . - - —
Kernen , aller . . — — — —

die . neuer . . 24,000 8 4
Koni . — — - —

Gerste . — — — —

Haber , neuer . . . 6,250 7>,2 (>1' 4 16
,. aller . . . . — — —

Grbieii ^ nilogr . 8
rinien „ - 8
Bobiien „ „ 6
Wicken „

Einfuhr . 2k,25 , ° 24,25 '
Awgestelll naren —

Boiralb . 24,25 ' ,
Bertansl wurden 24,250

Anfgcstelli blieben —

Sonstige Preise : Kilogramm Sctweinl -
Iwmat; 6» !r ., Rindschnialr .44 ! , . Bult, ,
66 kr . . ! <> Sliick Eier 20 t, ., ritei
Kartos' eln 20 kr . , pro 5o Kilogranrur
1 ft . 60 kr . . Stroh pro üO Kilogr . 1 fl / — kr ..
1 Ster Buchenholz ll fl .

Duvlaeb . 8 . llliaiz l8,6 . 'Biiigcin cisterauu.

Geld -Anerbieten .
1 ^00 Gulden hat die

Gemkindelasse zu Grün
ettersbach gegen vor-

V ./schriftsmäßige - Psantvrrträgk ,
ganz oder theilweiso , sogleich anszuliihen

Näheres bei Rechner Lutz .

Diürübeu ,
'75./» ,7 '

Philipp zum „ Bahi. hos ".

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift des § . 27 des Polizeistrafgesetzbuchs verkünden wir die

durch Beschluß des Bezirksraths am 29 . v . M . Nr . 725 genehmigte ortspolizei¬
liche Vorschrift für Wiedereinführung des Gewerbeschulzwangs in Nachstehendem .

Durlach , 25 . Februar 1873 .
Z>er Herneinderath :

C . Friderich . Siegrist .

Ortsstatut .
8 . 1 .

Jeder bei einem Gewerbetreibenden befindliche Lehrling , beziehungsweise
Hilfsarbeiter , muß bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahre die Gewerbeschule
besuchen , insofern er die Klassen derselben nicht vorher vollständig durchgemacht
hat ; der Arbeits - oder Lehrherr ist zur Gewährung der für den Unterricht er¬

forderlichen Zeit verpflichtet .
8- 2.

Der Lehrmeister hat seine Lehrlinge , beziehungsweise Hilfsarbeiter , bei Ver¬

meidung einer Ordnungsstrafe von drei Gulden sogleich bei dem Gewerbschul -

vorstande anzuzcigen , worauf ihm ein gedrucktes Exemplar der Statuten zu seiner
Nachachtung zugetheilt wird .

8 - 0 .
Der Gewerbschulrath kann Schulpflichtige von cinzelnen Unterrichtsgegen¬

ständen befreien .
8 - 4 .

Urlaub auf einen -Tag hat der Lehrer allein , Urlaub auf mehrere Tage
derselbe mit Zustimmung des Vorsitzenden des Gewerbschulraths auf schriftliches
Ansuchen des Lehrhcrrn zu crthcilcn .

8 - 5 -
Schulvcrsäumnisse , für welche nicht vorher Erlanbniß eingcholt wurde ,

müssen nachträglich bei dem Lehrer i » genügender Weise schriftlich entschuldigt werden .
8^ 6.

Ueber die ungerechtfertigten Schulversäumnisse führt der Lehrer eine fort -

laufende Liste , aus welcher derselbe monatliche Auszüge d . m Gewerbschulrathc vorlegt .
8 . 7 .

Das Verzeichniß der nicht als entschuldigt zu betrachtenden Versäumnisse
übergibt der Vorsitzende des Gewerbschulraths deni Bezirksamt mit Strafantrag ,
nach Maßgabe des Artikels 3 Ziffer III des Einführungegesetzes zum Rcichs -

strasgcsetzluchc ( Gesetz - und Verordnungsblatt von 1871 Nr . 51 *) und unter

Umständen nach Maßgabe des § . 148 Ziffer 9 der deutschen Gewerbeordnung .
**)

Das vom Lehrer vorgclegte Verzeichnis ; wird mit vorgcmcrltcm Strafantrage
demselb . n zurückgegebcn unttr Beifügung des b zirtsamtlichen Erkenntnisses .

Dur lach , am 17 . Februar 1873 .
Z)er Hemeinderath:

C . Friderich

Die betreffenden Gesetzesstellen lauten :
* > Bolizeistrasgesehbiich H. 41 -t . Gesell, '» , Gehilfen, r - helinge, A,Veils - und Vehrherien.

welche den Boeschris . cn eines ans Grund des H- 106 der de » I>ch,i> Gewerbeordnung erlassenen
OrlsstaliilS über den Besuch einer Foribiltni ' gsjchule ziuiideibanceln werden an Geld bis zu
25 Gulden gcslran.

Deutsche Gcwerbeoibnnng H. las )3sßr 9 . Mil Gc . dbnße bis zu i>0 Lhalcin uns
im Falle des Unv>i »iögens niii Gesangiist.slrale bis 4 Woeb,n uird beslran : wer als r'chi -
beer seine Bflichien acg,n die idin anveriranle » bchrstnge . löolich o .' i a ichlaisigt.

Lebensversicherungsbank ,,L « 8« »o8 .
Die Unterzeichneten empfehlen sich znm Abschlüsse von Versicherungen auf

das menschliche Leben in jeder wnnschbaren Form unt . r Gewährung vollständiger

Sicherheit gegen feste billige Prämien und erklären sich bereit jede gewünschte
Auskunft zu crtyeilen , sowie Prospekte und Antragsformulare gratis abzugeben

W . Gutekunst , Haupt -Agent in Karlsruhe .
Chirurg Dersch , Agent in Durlach .
Pens . Beamter Feßner , Agent in Ettlingen ._

Vorzügliche Chocolade
aus der Fabrik von Heörüder Wakdöanr ,

Köttigl . INI,I lle,IIbei gliche .Hostie ' ,ran >n UI ^ Ollgae : ,

.'wpsiebll von 3 2 l l . an das B ! II II d in st I ' Illchene . 'lo .' iie .

Ludwig Meißner ,
llkachlolj . ee

reu I . 57 V l i , t e i h ä i> i e r .
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Söllingen .
Gasthaus -Versteigerung .

Die Wittwe und Erben des Schwanen -
wirchs Christof Armbrust er von
hier , lassen der Thcilung wegen das
Schwanenwirthshaus

am 20 . März d . I .»
Nachmittags 3 Uhr ,

mittelst öffentlicher Versteigerung in hie¬
sigem Rathhause verkaufen .

Das zu versteigernde Anwesen be¬
steht in :

a . einem zweistöckigen Wohnhause mit
der Realwirthschaftsgerechtigkeit zur
Schwan , enthaltend 8 Zimmer ,
Speisekammer , Küche und Wirth -
schaftskellcr ;

b . einer angebauten Scheuer mit Stal¬
lung und gewölbtem Keller unter
einem Dache , nebst einer daran
stoßenden Gesindcwohnung mit ge¬
wölbtem Keller ;

o . einen großen von Stein erbaute »
zweistöckigen Seitenbau , enthaltend
im untern Stocke eine Waschküche
mit Branntweinbrennerei und be¬
sonderer Mehlkammer u . Stallung ;
im zweiten Stock einen großen
Tanzsaal mit 2 geräumigen Zimmern ;

<1. einer Stallung , Holzremisc und
Wagcuschops , worin sich eine Kelter
und darunter ein gewölbter Keller
befindet ;

s . einem l Morgen 2 Virtel großen
Hofraithe - , Gemüse - , Gras - und
Baumgarten , unmittelbar hinter
obigen Gebäuden .

Das ganze Anwesen , welches sehr frc -
quentirt wird und mit bestem Erfolge
betrieben wurde , liegt an der Landstraße
von Karlsruhe nach Pforzheim im Orte
Söllingen , woselbst sich eine Eisenbahn¬
station für Personen - und Güterbeförde¬
rung befindet und in einer Gemeinde
von löOO Einwohnern mit bedeutender
Gcwerbsthätigkcit und großem Verkehr .
Auch ist noch besonders zu bemerken , daß
zur Zeit nur zwei Gastwirthschaften da¬
hier betrieben werden

Die sehr ausgedehnten und soliden
Räumlichkeiten eignen sich auch zum Be¬
triebe jedes größeren Geschäftes . Der An¬
schlag ist . 10,000 fl .

Die Kauf -Bedingungen können im
Schwanenwirthshause u . in der hiesigen
Bürgermeisteramts - Kanzlei eingesehen
werden .

Söllingen , 6 . März 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

_ ZMy .
_

Vermißter Schirm .
Es ist in einem Hanse ein h : am,e >

Schirm , der Griff ein Hundskops ! 0 i -
stellend , stehen geblieben ; es wi d gelmen ,
denselben i,n Kontor d . Vl . abzugeben .

Dienst -Antrag .
Ein erdenlliches Mädchen wird an ,

Ost . rn in Dienst gesucht
Herrenstraße vir . 27 .

Bekanntmachung .
Eitlem hiesigen wie auswärtigen Publikum mache die er¬

gebenste Anzeige , daß in meinem Bureau Spitalstraße Nr . 16
die Ziehungsliste » aller gezogenen^

me Obligationen
Hur gefälligen Einsicht ausliegen und Auskunft hierüber ertheilt
wird .

Dur lach , im Februar 1873 .
Vessentliches Geschäfts -Könau : -

_ Max LVeißinger.
Grölst,igen .

Von den beliebten weißen und farbigen

„Shilling - Äesten"
sind wieder frische Sendungen in großer Menge
bei uns eingetroffen und haben wir deren Preis
um 6 kr. ermäßigt

Für Schuhmacher.
Eine große Parthie Satteltaschen ,

wie neu ; großer Rindleder « Abfalls
großer Waschabfall u . kleiner Zeug «
lcdcr- Abfall billig zu haben bei

Aron Bär ,
Hoheuegflerstr . 101 - Bruchsal .

Mllrer-Gesllch.
Tüchtige Maurer finden bei

hohem Lohne von 1 fl . 48 kr .
bis 2 fl . oder im Akkord dauernde
Beschäftigung im Neubau des
Gaswerks in Karlsruhe .

Rock - L5 Couverten -
Wolle , fl Primawatten
in schönster Auswahl zu den billigsten
Preisen

August Grieb .
Augnstenberg .

Dickrübsamen, LAL
Augustcnbergcr , verkauft fortwährend

L. Kühn ,
markgräfl . Gutspächter .

dreiblättriger u . tuzeiner , sur dessen
Onilitäl gaianlirt wild , empfiehlt billigst

Julius Loeffel in Durlach .
3 Wagen roll , ha ,

, zu rerkanfen
Babnivailh Schneider ,

Viorzbeimerbahn Ni . 4

Nußbaumstamm, ein
hat zu

ve,kaufen Pflasterer Cramer in Aue

Steinbrecher u .
Aaglöljner finden

dauernde Arbeit bei

Ludwig Schweizer ,
_ Mijl ere r iu Durlach .

( Tsppsitinpn ' "MN breiten ,
ellTOOsltttlOtl , verkauft billigst

Ariedrich Watsch in Wilferdingen .

tltvltsOll , allen häuslichen Ai -
beiicn gerne unterzieh ! , findet am Oste n
eine Sielte ; zu erpagcn im Konior d . Vl .

Todes -Auzeige .
Freunden u . Bekannte » die Traucr -

nachi ' cht, daß unser lieber Gälte , Vater .
Schwager und Onkel ,

Friedrich Terrer, Bierbrauer ,
dieslN Morgen 2 Uhr iu einem Alter
>o » 08 Jahren samt entschlafen ist .

Zugleich sagen wir allen Denen ,
welche ihn noch wäh end seiner Krank¬
heit mit ihren Besuchen erfreuten , unser »
herzlichsten Dank .

Durlach , 8 . Mä >z 1873 .
Die tiauernde E'-atli » und Kinder .

Stanbesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
t>. Mär ; : Luise Frieda , Bat . Albert Burger

Eleinyaner .
Gestorbene :

7 . März : August Sailer , Weingartner , erhe¬
ll,ann , Jahr alr.

7 . „ Sophie gcb . .st leider , Ehefrau der
Job . Ungeheuer, Maurer , 29 I . a .

di. „ Friedrich Dcrrcr , Bierbraner , Ehc-
inanli , l>8 Jahre al: .

L . . Katharine , M Ellsabetbe Heidt, ledig ,
9 Monalc alt .

10 . „ Ludwig Adam Tiefcnbacher, Schileider.

RedaNion , Druck u . Verlag V. A . Dups in Durlach .
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